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Vorwort , 

„Wir glauben an Autoritäten." 
Weiland Ministerialrath Ritter von Feistmantel schrieb in 

dem Augenblicke als er seine allgemeinen Waldhestandestafeln 
schuf, und mit diesen der Wissenschaft eine bedeutende Lücke 
ebnete, sie dadurch bereichern half und die vaterländischen wie 
die übrigen Fachgenossen mit seinem werthvollen „Schätzungs-
behelf' gewiss freudig zu überraschen vermochte, ^ den Glauben 
an seine Autorität in seiner Fach- und Wissenschaftsfreundc Brust. 

Kaum wäre es möglich gewesen, seiner einstigen mühevollen 
und noch fortlebenden Arbeit jetzt im Drange, wo ein einheit-
liches Mass nahezu ganz Europa verbindet, zu vergessen, — und 
für die Neumasszeit unvorbereitet dem Wissenschaftskreise vorzu-
enthalten^ -t- »Liegt denn nicht schon in der Verwendbarkeit des 
Geschaffenen der stete Verbrauch." 

Feistmantel's Waldhestandestafeln waren dem Lehrer zum 
Vortrag geworden und geleiteten den Schüler wie den fertigen 
Fachmann mit ihrem inneren Werth als verlässlicher Behelf und 
Rathgeber in die Heimat des ewig zu befragenden Waldes, als hätten 
sie nur seine Wunder abgelauscht, und wer sie richtig begriffen, 
wer die Tiefe ihres Aufbaues gemessen und die Lage erwogen hat, 
dem gaben sie gewiss befriedigende Antwort; sie sind ja die 
einzigen ihrer Art, die in so überwiegend umfassendem Masse 
gehalten sind. 

Feistmantel war weit entfernt in seine Untersuchungen einen 
unbestreitbaren Beweis zu legen, ja er selbst will kaum eine 
Mühe dabei gehabt haben, und nennt ganz selbstlos alle jene 
Capacitäten, mit denen er im Verkehr stand oder doch aus ihren 
Schriften geschöpft hat; aber eben darin liegt der grosse that-
sächliche und überlegene Werth in seiner Errungenschaft, dass 
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